
Beim Tiefdruck wird die Druckfarbe über Einfärbewalzen in die tiefliegenden Bildteile übertragen, wobei die auf der Oberfläche der Walze haftende Farbe durch eine Wischeinrichtung entfernt wird. Die Papierbahn übernimmt die 

Farbe aus den Vertiefungen des Druckzylinders.

Der Rastertiefdruck wird auch Ätzdruck oder Rakeltiefdruck genannt. Die Zeichnung wird auf fotografischem Wege auf eine Kupferplatte übertragen und

in gleichgroße aber verschieden tiefe Rasternäpfchen eingeätzt – je nach Tonwerten der Bildvorlage.

Merkmale:

Das Markenbild ist eine gemäldeartige Wiedergabe, in der Vergrößerung unscharf sowie die Farboberfläche wirkt leicht geperlt. Am Rand wirkt die Rasterung unscharf, besonders deutlich bei der Schrift. Es ist eine Farbabschwächung zur Rasterpunktmitte hin zu erkennen.
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